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Amtliche Bekanntmachungen.
Warnung

Alle Soldaten, die das besetzte Gebiet in Uniform
ohne ordnungsmäßige Entlassungspapiere betreten,
werden vom Feinde sestgenommen und nach Frankreich
trarsportiert. Den in Uniform reisenden, entlassenen Sol
daten wird daher dringend empfohlen, mit der Eisenbahn
.nach Stationen des besetzten Gebietes und innerhalb dieset
Gebietes nur dann zu fahren, wenn sie im Besitze ord¬
nungsmäßiger EntlassungSpapierefind.

Mainz,  den 1. Dezember ISIS.
Preußische und Hessische Eisenbahndirektion.

Lekanntmachung.
Ans dem diesseitigen Kreislager ist wieder ein Quantum

Hühnerfutter(Geflügelgebäck)
eingetroffen , Bestellungen sind an die Unterzeichnete Stelle
zu richten.

St . Goarshausen , den 9. Dezember 1918.
Verteilungsstelle

für Nahrungsmittel und Futterartikel des Kreises
St . Goarshausen.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Die Zu - und Abgangslisten für das 3. Vierteljahr 1918

nebst Zusammenstellungen nach Muster II und III ersuche
ich dis spätestens zum 20 . Dezember einzureichen.

Wenn nur eine Zugangsliste oder eine Abgangsliste' vor¬
handen ist, bedarf es der Zusammenstellungen nach Muster
II und HI nicht.

St . Goarshausen , den 10. Dezember 1918.
Der Lsrsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.
I . V.: Spieß.

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung der „Erweiterten Baupolizei-Ver¬
ordnung für einige Städte und Landgemeinden im Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden vom 29. Oktober 1907."
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 über die Polizeiverwal¬
tung in den neu erworbenen Landesteilen (G.-S . S.
1529) und der §§ 137, 138 und 139 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G-
S . S . 195 wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizeiverordnung erlassen.

Die erweiterte Baupolizeioerordiinng für einige Städte
und Landgemeinden im Regierungsbezirk Wiesbaden vom
29. Oktober 1907 — Sonderbeilage zum Amtsblatt Nr.
48 der Regierung zu Wiesbaden vom 28. November 1907
— wird abgeündert wie folgt:

Der § 47 . a . O . erhält als 2. Absatz:
Auf besonderen Antrag einer Gemeinde, in welchem

ein Mangel an Kleinwohnungen , d. h. Wohnungen von
5 oder weniger Räumen für den dauernden Aufenthalt
von Menschen nachgewiesen wird , kann der Regierungsprä¬
sident die für die Baugenehmigung zuständige Behörde für
eine bestimmte Zeitdauer ermächtigen, auf jederzeitigen
Widerruf , höchstens aber auf die Dauer von 5 Jahren zu
gestatten, daß in dieser Gemeinde Räume zum dauernden
Aufenthalt von Menschen benutzt werden, auch wenn dies
den Vorschriften des § 19 Ziffer 1 und 3 nicht entspricht,
lieber 5 Jahre hinaus eine längere Benutzungsdauer zu-
zulasscn als bis zum Ablauf des Rechnungsjahres , in dem
die aufgewendeten Köllen durch Mietseinnahmen und Zu¬
schüsse aus öffentlichen Mitteln getilgt sind, ist unzulässig.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  22 . November 1918.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 26. November 1918.

Der Lanbrat.
I . V.: Zaun.

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung der Baupolizei-Verordnung für
den Regierungsbezirk Wiesbaden(Landbauordnung) vom

3. August 1910.
Aui Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 über die Polizeiver-
waltung in den neu erworbenen Landesteilen (G.-S . S.
1529) und der §§ 127, 138 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 195) wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizeiverordnung für den Umfang des Regier¬
ungsbezirks mit Ausnahme der Stadtkreise Frankfurt a.
M . und Wiesbaden , der Städte Bad Homburg v. d. H.
und Oberursel , sowie der Stadt - und Landgemeinden , für
welche die erweiterte Baupolizeiverordnung vom 29. Ok¬
tober 1907 gilt , erlassen.

Die Baupolizeiverordnung (Landbauordnung ) vom 3.
August 1910 — Sonderbeilage zum Amtsblatt Nr . 33 der
Regierung zu Wiesbaden vom 18. August 1910 wird ab¬
geändert wie folgt:

Der § 42 a . a. O . erhält als 2. Absatz:
Auf besonderen Antrag einer Gemeinde , in welchem

ein Mangel an Kleinwohnungen , d. h. Wohnungen von
5 oder weniger Räumen für den dauernden Aufenthalt von
Menschen nachgewissen wird , kann der Regierungspräsi¬
dent die für die Baugenehmigung zuständige Behörde für
eine bestimmte Zeitdauer ermächtigen, auf jederzeitigen
Widerruf , höchstens aber auf die Dauer von 5 Jahren zu
gestatten, daß in dieser Gemeinde Räume in Dach- und bei
besonders großem Bedarse auch in Kellergeschossen als
Räume zum dauernden Aufenthalt von Menschen benutzt
werden, auch wenn dies den Vorschriften des § 18 Ziffer
1 und 5 nicht entspricht. lieber 5 Jahre hinaus eine
längere Benutzungsdauer zuzulassen als bis zum Ablauf
des Rechnungsjahres , in dem die aufgewendeten Kosten
durch Mietseinnahme und Zuschüsse aus öffentlichen Mit¬
teln getilgt sind, ist unzulässig.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  22 . November 1918.
Der Regierungspräsident.

W»rb veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 26 . November 1918.

Der Landrat.
I . B .: Zaun.

Formulare betr. Familierüisten der
Wahlberechtigten zur Nationalver¬
sammlung liefert die

Vuchßrulk erei Nanz Schwel.
Bestellungen(jede Familie 1 Formular) sofort erbeten.

Entente-Ultimatum an Deutschland?
Genf,  10 . Dez. Wie der „Temps " berichtet, liegt eine

Note der Alliierten an Deutschland auf sofortige Auflösung
der gesamten A.- und S .-Räte der Pariser Konferenz zur
Beschlußfassung vor . Die Note , die nach Eintreffen Wilsons
verabschiedet werden soll, stellt eine vierwöchige Frist zur
Wiedereinsetzung rechtmäßiger Behörden , nach deren Ab¬
lauf die Alliierten selbst die Bekämpfung des Bolschewis¬
mus in Deutschland unternehmen würden.

Rotterdam,  10 . Dez . Nach einer Pariser Mel¬
dung wurde Marschall Fach mit der Leitung der eventuell
notwendig werdenden militärischen Maßnahmen „gegen
die deutsche Anarchie " beauftragt . Die Zusammenziehüng
von Truppen der Alliierten an der deutschen Grenze dau¬
ert an.

„Der Rhein Frankreichs Grenze."
Berlin,  7 . Dez . Die französische Presse ergeht sich

auch fernerhin in geradezu ungeheuerlichen Forderungen.
So verlangt der „Radikal " , daß eine breite Zone zwischen
Elbe und Rhein und längs der tschechischen Grenze einge¬
richtet werde, worin nur eine Polizeitruppe sein dürfe.
Der Rhein müsse Frankreichs Grenze werden ."

Mackensen aus dem Rückmarsch.
Berlin,  11 . Dez. Die Räumungen im Osten wer¬

den fortgesetzt. Die Heeresgruppe Mackensen hat Befehl,
den Rückmarsch mit der Bahn und im Fußmarsch fortzu¬
setzen. Eine Reihe weiterer Formationen der Heeresgruppe
sind in Deutschland eingetroffen.

Ein Besuch Wilsons beim Papst.
Bern,  10 . Dez . „Tribuna " zufolge wird Wilson am

Sonntag , 22. Dez., zu einem dreitäggen Aufenthalt in
Rom eintteffen . — „Messagero" berichtet: Die amerikani¬
sche Botschaft habe sich bereits mit dem Staatssokretariat
des Vatikans über einen offiziellen Besuch Wilsons beim
Papst und beim Kardinal -Staatssekretär Gasparri am 23.
Dezember verständigt.

Einberufung des Reichstages?
Berlin,  11 . Dez . Von unterrichteter Seite erfahren

wir : „Die Regierung beabsichtigt, den Reichstag heute oder
morgen einzuberufen.

Die Regierung soll durch bürgerliche Elemente ver¬
stärkt werden . General Lequis ist zum Kommandanten von
Berlin ernannt worden . Die Waffen müssen in Berlin ab¬
geliefert werden ."

Aufstellung eine» Freimilligeu -Heeres.
Berlin.  11 . Bez. Wie wir erfahren, schweben in

nerhalb der Regierung ernstliche Erwägungen, ein Volks
Heer auf,»stellen und zwar auf Grund des Prinzips der
Freiwilligkeit.

Besetzung Posens und Schlesiens durch Amerikaner.
Basel,  11 . Dez . Laut „Deutscher Allgemeinen Ztg ."

meldet die Havasagentur , amevikaMsche Divisionen seien
unter dem Befehl von General Haller nach Le Havre abge¬
gangen, von wo sie nach Danzig eingeschifft werden sollen,
um die Provinzen Posen und Schlesien zu besetzen und ihr
Hauptquartier in Pos-en aufzuschlagen.

Fortsall des Religionsunterrichts in Hamburg.
Hamburg,  10 . Dez . Der Arbeiter - und Soldaten¬

rat beschloß, daß vom 1. Januar ab der Religionsunterricht
in den öffentlichen Schulen und Erziehungsanstalten des
ehemaligen Hambnrgischen Staates fortfällt . Auch die
Schulandachten sollen unterbleiben . Es bleibt unbenom¬
men, den Religionsunterricht außerhalb der Schule erteilen
zu lassen.

Bor neuen Unruhen.
Berlin,  10 . Dez . Für die begonnene Woche sind

sürGroß -Berlin wieder ^ Massenversammlungen derSpar-
takusleute einberufen . In einer Versammlung in Reinik-
kendorf am Samstag wurde bekannt gegeben, daß die Ma¬
trosen der Flotte es übernommen hätten , russische Sowjet¬
vertreter ans dem Schiffswege nach Deutschland zu brin¬
gen. — In einer Munitionsfabrik verlangten die Lieb¬
knechtanhänger die Kontrolle über den Besitz an Waffen
und Munition und deren Auslieferung an zu bildendeKom-
missionen der Spartakusleute . In mehreren Fabriken der
Außenviertel haben sich die Spartakusleute bereits in den
Besitz von Munition und Maschinengewehre gesetzt.

Berlin,  10 . Dez . In einer gestrigen Versammlung
der Spartakuskeute erklärte Liebknecht, die Unruhebeweg¬
ungen in Berlin würden fortgesetzt werden , bis die gesamte
Macht an die Spartakusleute übergegangen sei. Es seien
Waffen und Munition vorhanden , um auch einen mehr¬
wöchigen Kampf zu bestehen. Das neue Jahr werde Deutsch¬
land unter der Herrschaft der Arbeiter - und Soldatenräte
und damit des bewaffneten Proletariats finden.

Kassel,  10 . Dez . Der ASR Kassel richtet an den
Reichskanzler Ebert eine dringende Borftellung , worin er
darlegt , daß der Termin für die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung unter allen Umständen bedeutend früher als 16.
Februar gelegt werden müsse, und schlug den ersten Sonn¬
tag in Januar als spätesten Wahltermin vor.

Kvs StaLL nnä kreis.
Oberlahnstein, den 12. Dezember.

!! A n unsere  g e e h r t e n L e s e r ! Die Druck¬
papierfrage , die viele Zeitungen in diesem Kriege schon hart
getroffen hat und zur Zeit Zeit wieder manchem Zeitungs¬
verleger große Sorgen bereitet , trifft uns bereits seit einem
Jahr ganz besonders empfindlich . Seit 2 Wochen haben
wir wieder eine größere Sendung unterwegs und daneben
läuft eine Eilgntsendung als Deckung, falls unser Bestand
vor Eintreffen der Hauptsendung zu Ende gehen sollte.
Unglücklicher Weise geriet dieser Transport in diese Bahn¬
sperrzeit und es ist nicht ausgeschlossen, daß weder die
Frachtgut - noch Eilgutsendung morgen eintrifft und wir
haben dann kein Papier , um am Samstag eine Nummer
herausgeben zu können. Wollen wir das Beste hoffen!
Was uns möglich ist, werden wir wegen diesem Papier ver¬
anlassen.

):( Versammlung.  Die gestern Abend stattgesun-
dene Versammlung, die von der Betriebsgemeinschaft kauf¬
männischer Verbände einberufen worden war, war recht gut
besucht. Nach einer Begrüßung der aus dem Felde heim¬
gekehrten Krieger wurde ein Rückblick gegeben über die ge¬
genwärtige Lage und den gegenwärtigen Stand der deut¬
schen Handlungsgehilfenbewegung. Die sich daran anschlie¬
ßend« Aussprache war sehr lebhaft. 8 Neuaufnahmen wur¬
den erzielt.

* 500 Militärpferde  werden bis Samstag, den
14. dS. Mts. in Weilburg versteigert. Interessenten benö¬
tigen eine Dringlichkeitsbescheinigung, daß das Pferd für
den eigenen Betrieb bestimmt ist und von der Polizeiver¬
waltung ein Reste-Erlaubmsschein.

(!) Verkauf  von Wagen und Geräten . Der Han¬
delskammer ist eine ausführlichePreislifte über den Verkauf
von Wagen und Geräten zugegangen . Näheres ist in der
Geschäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden , Adel-
heidstr. 23, zu erfahren.

) !( H a u s o c r k a » r. Das Haus der rersterlu -nen
Frau Jakob Geil , Adolfstraße 57, ging durch Kauf m den
Besitz des Herrn Kapitän Peter Baus zum Preise von
15000 Mark über

(!) V e r d i e n st kr e u z. Das Verdienstkrenz für
Kriegshilfe erhielten Herr Kaufmann Johann Bollinger
Burgstraße , und die Herren Lehrer Alp und Rektor
Ruckes.

Braubach, den 12. Dezember.
ks. Der Männergesangverein veranöaltete am

vergangenen Montag Abend im Vereinslokal..Rheinberg"
zu Ehren der auS dem Felde zurückgekehrten Sangesbrüder



eine im Rahmen des Vereins gehaltene Begrüßungsfeier.
Zu derselben hatten sich auch eine ganze Anzahl Damen und
Herren eingefunden, um ihren wackeren Kriegern ein herz¬
liches Willkommen zuzurufen Zur Einleitung der Feier er¬
griff Herr Georg Schütz im Namen des Vereins das Wort,
begrüßte die Anwesenden und rief den lieben tapferen Kriegern
in kernigen Worten ein herzliches Willkommen in der Heimat
zu. Er gedachte ferner der Sangesbrüder, welche im Felde
gefallen und forderte die Anwesenden auf zum Andenken
derselben sich von ihren Sitzen zu erheben. Nach Feststellung
zogen von dem Verein 54 zum Kampfe, davon sind8 ge¬
fallen und 2 gesäusen. Hierauf ergriff Herr Speth im
Namen der Krieger das Wort, dankte für die schönen Be¬
grüßungsworte und führte aus, daß es eine Genugtuung
sei für alle heimgekehrten Krieger, wenn ihnen nach allen
Schrecknissen des Krieges ein so warmer Empfang in der
Heimat zuteil würde. Nachdem nun der offizielle Teil er¬
ledigt, ging man zum gemütlichen Teil über, wobei Herr
Otto Schmidt durch seine kunstvollen Musikvorträge alle
Herzen fesselte. Im weitere« Verlauf taten auch die Sanges¬
brüder ihre Pfl'cht, indem sie einige schöne Lieder vortrugen,
welche alle trotz dem langen Ausfall der Uebungen gut zur
Ausführung gebracht wurden. Nachdem nun noch einzelne
Damen einige Gedichte vortruzen, welche auch mit Beifall
ausgenommen, wurde zum Tanze aufgespielt, woran Alt und
Jung teiluahmen, sodaß man sich erst in den frühen Morgen¬
stunden trennte, mit de« Bewußtsein, schöne und frohe
Stunden erlebt zu haben, die allen in froher Erinnerung
bleiben werden.

Bad Ems,  12 . Dez. Hier starb im Alter von 76
Jahren der langjährige Generaldirektor der Gesellschaft des
Emser Blei, und Silberwerks, Carl Linkenbach

r . Miehlen , 10. Dez. Am vorigen Donnerstag
nachmittag spielte sich im Hofe der Schildschen Mühle da¬
hier ein etwas aufregender Vorfall ab. Derselbe war geeig¬
net sogar in Tätlichkeiten auszuarten . Die Angelegenheit
trug sich wie folgt zu. Der Kleinbahnzug brachte eine sehr
große Menschenmenge, Frauen , Männer und auch zum

«ayedia « tteeisMatt för o «-, . Kreis LtGoarshmrsen
Teil entlassene Kämpfer , die alle mit einem Quantum
Bucheckern und zum kleinen Teil noch etwas Raps zum Um¬
tausch für Oel brachten. Der ganze Hof vor der Schildschen
Mühle war dicht besetzt und ein jeder erwartete mit Geduld
bald an der Reihe zu sein, um für fein mitgebrachtes Quan¬
tum je nach dem Gewicht einige Liter Oel zu erhalten.
Plötzlich tauchte in dem Menschengewühl ein Herr auf , wel¬
cher sich anschickte, einzelnen den mitgebrachten Raps rund-
weg zu beschlagnahmen. Nachdem schon mehreren der mit¬
gebrachte Raps abgenommen war , ging eine Bewegung
durch die Menge der Wartenden , mehrere Feldgraue schlu¬
gen Lärm und stellten den Herrn zur Rede, welcher sich nun
als Revisionsbeamter aus Berlin entpuppte . Erst , als die
Haltung der Feldgrauen und einiger Zivilpersonen einen
drohenden Charakter annahm , wurde es dem Herrn Revi¬
sor doch etwas schwül, er verteidigte sich so gut es eben ging,
daß er ledglich seine Pflicht erfülle , zog es aber doch vor,
das Feld zu räumen und nahm seinen Weg durch das Hof¬
tor und verschwand. Nunmehr konnte der Umtausch ohne
Störung von statten gehen, jedoch mit dem Umstand, daß
ein großer Teil der Oelhamsterer in Miehlen übernachten
mußte, oder mit der mitgebrachten Last wieder nach Hause
fahren mußte . Schreiber dieses, ein Augenzeuge fragt nun
,.hat es in dieser kritischen Zeit noch Sinn , indem die Be¬
satzung unserer Gegend jede Stunde einrücken kann, die
Menschheit, die ohnehin in großer Aufregung lebt, mit sol¬
chen, sagen wir einmal Berliner Schickanierungen zu be¬
lästigen? Zu solchen Handlungen ist die Stunde doch wahr¬
lich viel zu ernst. Glücklicherweise sind die mit großer Mühe
gesammelten Bucheckern freigegeben und sollte man dieses
bischen Raps , welches noch bei einigen sich befindet und
zum großen Teil für teures Geld erworben wurde , auch
freigeben.

Seffeirtliche WUiche
Oberlahnstein, den 11. Dezember.

Mußte wirklich die Käiser-Wilhelm-Schule in erster Li¬

nie für die Einquartierung der Besatzung in Frage kom¬
men? Wäre es nicht angebracht gewesen, zunächst die Säle
des Kasinos , des Gesellenhauses und Ev. Bereinshauses
usw. zu belegen und die Schule erst dann in Betracht zu zie¬
hen, wenn starke Einquartierung dies unbedingt nötig
machte. Bedenkt man in Oberlahnstein denn nicht, daß es
noch bedenklicher ist, auf dem Gebiete der geistigKi Kultur
geschlagen zu werden, als auf dem Kriegsschauplatz. Wahr¬
lich die Schule hat genug gelitten . Man klage nicht immer
über die Verrohung der Jugend , sondern bringe für die
schule die Opfer , die erforderlich sind, um ein tüchtiges Ge¬
schlecht heranzuziehen . Das Volk will sich ja jetzt selbst re¬
gieren . Massenherrschaft aber ist nicht denkbar ohne Masseu-
bildung.

Niederlahnstein, den 12. Dezember.
Leise Anfrage. Es ist hier vielseitig bekannt, daß im

Reserve-Lazarett 40 Pfund Tilsiterkäse, 1440 Stück Eier
und 200 Pfund Butter beschlagnahmt worden sind. Sollte
sich dies bewahrheiten , so wären wir unserer städtischen Be¬
hörde dankbar , wenn man mitteilen würde , wo diese Sacher,
hinkamen. Ein Bürger.

Wachthabender Jähnke.
Für de» 13. Dezember 1918.

Dienst Kranz. Bommershausen Peier, Easper Hermann.
Bang Peter, Lbcacmont Karl, Böckling Heinrich. Brückner
Ot'o. Bungert Friedrich, Böhme Johann, Born Hermann.
Becker Georg, Bieger Wendlin, Baum Alex, Eide! Peter
Seel Wilhelm, HelpenstellL'ppoldt.

Wegen Erkrankung des Stadlrechners ist die Stadt
kaffe bis «uf Weiteres nur vormittags von 11—12 Uhr
geöffnet.

Oderlahnstein, den 11 Dezember 1918
Der Magistrat.

I . V.: Herber,  Beigeordneter.

3mmoBUtemierânf.
A« Samstag, Sen 14. d. M . mchuimp

3 Dir,
fitzen die Erben der Frau Heinrich Münch Witwe dahier
auf hiesigem Rathause ihr Wohnhaus » Hintermauergaffe 5,
und ihre nachverzeichveten Grundstücke unter günstigen
Bedingungen einem freiwilligen Verkaufe aus:

14 Ruth. 68 Schuh Äcker ober Harlos,
, Garten an der Wilhelmstraße,
„ Acker und Weinberg vor Pittschilt
„ Acker Ostallee.

Oberlahnstrin, den 7. Dezember 1918.

15 „ 12
55 .. 12
38 72

Bersteigerilllg.
Milimch,de«18. d. M.. iimittW1«llhr

«tfaigtnii,A läßt der Vormund der minderjährigenKinder der verstorbenen Wilhelm
Hildebrand Wwe . dahier, in deren

Behausung durch den Uuterzeichneten nachbenannte Gegen
stände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

Wohnhaus mit Scheune, Stall und Garten, 1 Kuh,
1 Zuchtschwein, 2 Ferkel, 1 Schaf, 1 Ziege,
7 Hühner, 1 Häckselmaschine, 1 Grützenmühle,
10—15 Ztr. Heu, 10 Ztr. Stroh, 5 Ztr. Grummet,
eine Partie Dickwurz, 1 Nähmaschine, 1 Bett,
1 Kleiderschrank, ,1 Kommode, und sonstige Möbel,
sowie alle Haus- und Wirtschaftsgeräte.

Nochern, den 11. Dezember 1918.
Göller,  Bürgermeister.

Ader-Anzeige.

Pom 11. vis Samstag, den 14. ds. Mts.
werden"!« We i l b « r g a. d. Lahn

500  ÜNllkarpkerde
versteigert.

t! Oie CSripgagL 3
sowie sonstige ansteckefiffipTtftekheiten
verhüten Sie, wenn Ihre Wißtsfcfrstets mit

Schmitz -Banats -
Wasch- und

HOd
nur */, Stunde .gekocht wird.

Schmitz-Bonn’s „Wnich.
hülfe “ hat außer einer groll
Reinigungskraft eine vc
fektionswirkung und werde« dtifctiKochen
der Wäsche mit „Wasch - und Ble ' ch-
hülfe “ alle Krankheitskeime vemi atet
Schmitc - Bonn ' s „ Wasch - and
Bleichhülfe “ ist kein ätzendes scharfes
Waschmittel , daher vollständig .unschädlich

für die Wäsche . ^
„Wasch - und Blelchhültu “ Ist vom
Kriegsausschuß unter Nr. 2503 genehmigt;
man achte darauf, daß Jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch- und BleichhUHe“
trägt. Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ - BONN SOHNE,
Chem . Fabrik Düsseldorf • Beishota.

c < •

Alle Musiknoten
lifeert Effka -Verlag Oberlahn-
stein a. Rh . Preisliste umsonst.
Verkauf : Adelfstrasse 45..

Neuer schwarzer kleiner

SiMMhllI
MrstaUre 1, 1 Et.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse
gefallen, heute früh 6'/^ Uhr, unsere tnnigst-
geliebte Tochter, unsere gute Schwester

6erka Hiera
plötzlich ohne vorhergegangene Krankheit
aus ihrem blühenden Leben im Alter von
20 Jahren , zu sich von dieser Welt abzu-
rusen.

Es zeigen dies mit der Bitte um stille
Teilnahme ttefbetrübt an

die trauernden Eltern
Paul Mau und Fra«

nebst Kinder.
Niederlahnsteiu, den 11. Dezbr 191*.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
3 Uhr von Coblenzerstraße 46 aus statt.

WeWsihtshitte.
)ch bitte auch diesmal recht herzlich um

WeilniockksgLiben
an Geld oder Kleidungsstücken für die Armen
unserer Gemeinde.

vderlahnstein. Mencke.
den 11. Dezember 1918 Pfarrer.

Archnchsr.
Freitag abends pünktlich

8 Uhr
Hau- t- rode i. d Pfnrrlrirche.

Ein out erhaltenesPferd
zu verkaufen. Daselbst treffen
morgen schöne
VeiKnockksböume
ein. i).
Einige durchaus zuverlässigeAhrKneihte
sowie einige Arbeiter für
Landwirtschaft gesuch. Auge
bote nebst Lohnansvrüchen bei
freier Verpflegung an
Freiherrlich oo« Prenschen'

sches Rentamt in Ofterfpi

ÄgeiiiW Weiter
bis zu 16 Jahren oder KrKftige Mädchen finden
lohnende Beschäftigung.
_LhüMtle-Mrit MederlaWeii.
M»Öre hkiMkhrtes Krieger!

Remrgrmg tt. Färbung
k aller beim Abgang belassenen

Kleidungsstücke wie:
Mäntel , Uniformen, Decken usw.

i
Mderei Bayer.SderlahnsteinN!

Heil -Institut
für

Ksut- und
SelMeMskianke

Cobleuz , Bnrgstr. e I.
Habe meine Praxis wieder er-

$einr, S»M.
Ein NuWlilN

zu verkaufen
Jakob Monschauer Ar.
Dahlheim, Post Kestert.

PuMuimgen
fast neu, billig zu verkaufen

Knrgstr 38.

Tüchtiger
Drahtflechter

für automatische Maschi¬
nen gegen hohen Lohn
sofort gesucht

Drahtgeflechttadrlli
JL Schöffier , Trier

Zum sofortigen Einritt wird einTW,.PseMnecht
gesucht. Derselbe muß guter
Pferdepfleger sein und die Feld¬
arbeit verstehen.

Marirnbergeri of,
_ b Camp a. Rh.

Sd ei« eia Zahmer»
augeschaft habe, empfehle mich zumWahren. Schneide« und

Anfahren zar Wohnung
von Brennholz , sowie Lieferung
von geschnittenem Brennholz zu
5 Mk. v Ctr frei Haus.

Thomas, Braubach,
Martinsmühle . Fernspr . 41

Schwarzes Haha
entlaufen Abzugeben

_ Adolfllr fb.
Ei» Kinderwagen, zwei

Herrenanzöge, 4 paar gute
Schuhe Nr. 42«. 43

zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

Neues Verzeichnis derTerasprech-
teiaehmr
au' Karton gedruckt empfiehlt
Buchdritckerei Joh. Zell,

UiederlahnMln.
Verkauf in O .-Lahustein : Buch¬

handlung Mentges.
Preis 45 Pfg
Wenig getrageneMarder-Pelz-Siraltar

und fast neuer eich. Schre.btifch
mit Rolladen -Verschluß zu ver«
kaufen. Zu erfr. in der Geschäfts¬
stellê_

Buchhalterin
25 Jahre tauch im Casfen- und
Rechnungswesen erfahren , sucht
p. Januar oder späler Büroposlen.

Off. unter 3775 an die Ge-
schäftsst lle
Gesucht für dauernd ein älterer
sol. uvve h. Mann für Haus-

a beit und einDienstmädchen.
Frdosquet . Seminarökonom,

_ Boppard

Mädchen
für Küche und Haus bei gutem
Lohn zum 1. Januar gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Mädchen odIrau
für einige Stunden im Tage zur
Aushülfe gesucht. Kost wird ge¬
währt . Näheres in der Geschäfts-
stelle._

Wegen Platzmangel
einzelne Mädel. Bilder und
ein Ofenz« verkaufen.

Näheres Nirdrrlahrrgei «,
Markstraße 54.

Ein kleines

Wohnhaus
mit Garten und allen Bequem¬
lichkeiten pre swert z verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Ein Mädchen
welches schon in besserem Hause
tätig war zu kleiner Familie mit
4jährigem Junven gesucht.

Kadntzofüratzr6. II.
Für sofort oeer später , suche ich
ein erfahrenes , tüchtiges, älteres

Mädchen
als Stütze welche allen vorkom-
menden Hausarbeiten vorstehen
kann Schriftliche Offerten unter
M. F. 10V an die Expedition
des Blattes erbeten.

Weibnackks-
Ligarren.
Stück 28  bis 100 Pf,,

in I» Qualitäten
von 58  Stück an lieferbar.XaityaM

5 Pfb Mischware mit reinem
Tabak Mk 2»

5 Pfd . feinster Ersatztabak Mk 12.
Viere volle Garantie

für feinsten Wohlgeschmack und
nehme gegen Portovergütnug

zurück was nicht gefällt
Vertreter überall gesucht.

E. Fecher, Tabakfabrik
jftitMirrg , i. Hessen Nr 8

öpickmeil
(32 Blatt) des Spiel zu 1.50
Mk empfiehlt

Papiergeschäft
Eduard Schickei.

Selbstiin . anflndiges
Mädchen

für Küche- und Hausarbeit von
kinderlosem Ehepaar gegen guten
Lohn per bald nach Loblenz ge¬
sucht. Off. unter Nr . 3898 an
die « eschäftsstd. Zt,.
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